= 


, 


reis Blatt 
Königlich - Preußifhen Landraths 
a zu Thorn. . 


Ne 43. Breicag, den 281 Oktober 1842. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Landraths. 
Die uͤberhandnehmende Circulation des polniſchen Geldes, und die durch den um 35. Pro⸗ No. 123. 


zent geringeren Feingehalt des polniſchen Courants gegen das preußiſche, herbeigefuͤhrte IN. 6113. 


Agiotage, giebt mir Veranlaſſung, die Kreisblatt: Verfügungen vom 26. Oktober 1836, vom 
22. Maͤrz 1837 und vom 18. Januar 1838 in Erinnerung zu bringen, und fordere ich 
ſaͤmmtliche Verwaltungs und Ortsbehoͤrden des Kreiſes, ſo wie die Gensdarmen und Po⸗ 
lizeibeamten hiedurch auf, die polniſche Münze (nicht Courant) überall confisziren und 
zum Kreisarmenfonds abliefern zu laſſen, wo ſie ausgegeben wird, auch gegen den Aus⸗ 
geber derſelben auf Grund der im Amtsblatt pro 1830 Seite 221 publizirten Allerhoͤchſten 
Käbinersordre vom 30. November 1829 unnachſichtlich den doppelten Werth als Strafe 
feſtzuſetzen, einzuziehen und ebenfalls zu dem gedachten Fond abzufuͤhren. 
T hßorn, den 25. Oktober 1842. 5 

Einigen Kreisunterbehoͤrden ſcheint die Kreisblattsverſuͤgung vom 26. Dezember 1837 No. 126. 

— Kreisblatt pro 1837 No. 52 Beilage — uͤber die Form der an mich zu erſtattenden N. 6114. 


Berichte, aus dem Gedaͤchtniß gekommen zu ſein, wodurch das Aufſuchen der Vorgange ; 


hier ſehr erſchwert wird. 92 2 
Ich bringe die gedachte Verfuͤgung insbeſondere die genaue Beobachtung der darin 
ad 2 und 3 vorgeſchriebenen Erforderniſſe in Erinnerung, mit dem Hinzufuͤgen, daß man⸗ 
gelhafte Anzeigen und Berichte, welche weſentlich in der Form abweichen, zur Umarbeitung 
und Vervollſtaͤndigung koſtenpflichtig zuruͤckgeſchickt werden ſollen. ' 
Thorn, den 25. Oktober 1842. a 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Auszahlung der in der 19. Verlooſung geiogenen Staats Schuldſcheine. 

Wir haben beſchloſſen, die Auszahlung des Capital - Betrages der in der 19. Verlooſung 
gezogenen und durch unſere Bekanntmachung vom 10. April d. J. zum 2. Januar k. J. 
gekündigten Staatsſchuldſcheine uͤber 1,328,200 Rthlr. ſofort beginnen zu laſſen. Es wer⸗ 
den demnach die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine hierdurch aufgefordert, dieſelben, nebft 
dem zu ihnen gehörigen Zins⸗Coupon Ser. VIII. No. 8 bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe, bier in Berlin (Taubenſtraße No. 30) in den Vormittagsſtunden abzugeben und 
dagegen Capital und Zinſen in Empfang zu nehmen. g 1 7 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekuͤndigten Staatsſchuldſcheine 
bleibt überlaffen, dieſelben bei der naͤchſten Regierungs-Hauptkaſſe, unter Beifuͤgung doppelter 
Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine nach Nummern, Littern und Geldbetraͤgen 
aufgeführt ſind, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
einzureichen. Berlin, den 3. Oktober 1842. $ 
At Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


Rother. Lon Berger. . Natan. 
(Neunter Jahrgang.) 
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In unſerer Bekanntmachung vom 10. April d. J., betreffend die Kuͤndigung, Aus⸗ 
zahlung und Umſchreibung der noch unverlooſten Staatsſchuldſcheine zum Belaufe von 
98,982,900 Rthle. Kapital, harten wir unter No. 3 die Beſtimmung des Zeitpunkts vor. 
behalten, mit welchem der Umtauſch der konvertirten und reſp mit dem Reduktions⸗Stempel 
bedruckten Staatsſchuldſcheine gegen neue, zu 33 pCt. verzinsliche Verbriefungen beginnen 
ſolle. Die Ausfertigung dieſer neuen Dokumente iſt nunmehr ſo weit vorgeſchritten, daß 
mit der Ausreichung derfeiben gegen Zurüuͤckgabe der alten konvertierten Obligationen vorgegan⸗ 
gen werden kann. Demnach werden: i 5 

I. Die Inhaber derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche die durch unſere gedachte Befannt⸗ 
machung geſchehene Kündigung angenommen haben, deren Betrag ſich nur auf 6825 
Kthlr. beläuft, hiermit aufgefordert, das Capital und die Zinſen bis zum 1. Januar 
1843 ſofort bei derjenigen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu erheben, bei welcher ſie ihre 

Erklärung wegen Annahme der Kuͤndigung abgegeben haben. 5 

II. Der Umtaufch fanmtlicher übrigen noch unverlooften Staatsſchuldſcheine, welche nun⸗ 
mehr — ſie moͤgen mit dem Reduktions⸗Stempel verſehen ſein oder nicht — als kon⸗ 
vertirt anzuſehen find, gegen neue, zu drei und ein halb Prozent verzinsliche Obliga⸗ 
tionen ſoll vom 1. November d. J. ab beginnen. 3 | 
Die Inhaber ſolcher Staatsſchuldſcheine werden daher hiermit aufgefordert, letztere 

im einer mit Angabe ihres Standes, Gewerbes, Wohnortes ꝛc. von ihnen zu vollziehenden 
Lifte dergeſtalt zu verzeichnen, daß alle auf den nämlichen. Capital» Betrag lautende Apoints 
unter Einer Abtheilung, einzeln und nach der Zahlen» Ordnung, mit ihren Nummern und 
Buchſtaben auf einander folgen. i N % en Eng 25 

Mit diefer Lifte, welche doppelt anzufertigen, und zu welcher gedruckte Formulare 
ſowohl hier in Berlin bei der Controlle der Staatspapiere, wie auch bei jeder Regierungs- 
Hauptkaſſe, unentgeltlich zu haben find, find die Staatsſchuldſcheine ſelbſt, in derſelben Ord⸗ 
nung, in welcher ihre Nummern in der Liſte aufeinander folgen, nach Abſonderung der zu 
denfelben gehörenden Zins Coupons, von hieſigen Einwohnern an die Controlle der Staats⸗ 
papiere, von außerhalb Berlin Wohnenden an die nächfte Regierungs⸗Hauptkaſſe abzulie fern, 
worauf fo ſchnell, als der Andrang es geſtattet, die Ausrei chung der neuen Staatsſchuldſcheine 
mit den Zins⸗Coupons Ser. IX erfolgen wird. Be ET u 

Um der: für die Verſendung ſolcher Staatsſchuldſcheine an die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und zuruͤck zugeſtandenen Portofreiheit theilhaftig zu werden, muß auf der Adreſſe bei 
der Einſendung die Bezeichnung BEER 3 e 


„Thaler Stagts⸗Schuldſcheine zur Umwandlung beſtimmt, Bi 


bei der Ruͤckſendung die Bezeichnung: 5 2 
pr. Thaler umgewandelte Staats⸗Schuldſcheine“ 
Hinzugefügt werden. 5 Sanne 1 ge 
125 Sollten Staatsſchuldſcheine, welche in einer der ſtattgehabten 19 Verlooſungen ge⸗ 
zogen worden, aus Verſehen mit dem Reduktions Stempel bedruckt worden ſein, ſo ſind Die 
Inhaber derſelben gehalten, die zu Unrecht bezogene Konverticungs⸗Praͤmie zuruͤckzuerſtatten⸗ 
f Wegen der außer Cours geſetzten Staatsſchuldſcheine wird auf die Beſtimmungen 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 27. März d. J. (Geſetzſammlung No. 2255) unter 
No. 5 und auf die §§ 1 und 2 des Geſetzes vom 16. Juni 1835 (Gefegfämmlung 
No. 1620) verwieſen. ee bene 0 nic eh 187510 
III. Zur Erleichterung der Staatsſchuldſchein⸗ Beſitzer ſoll mit dem Umtauſche der Obliga⸗ 
tionen zugleich die Realiſirung der zu denſelben gehötigen Zins⸗Coupous, obgleich der 
letzte erſt am 2. Januar 1843: fällig iſt, verbunden werden. asu 
Es koͤnnen zu dem Ende die Coupons den Staatsſchuldſchein⸗ Sendungen, mit 
Angabe ihres ſummariſchen Betrages, jedoch in beſondere Umſchläge verpackt, beigelegt werden. 
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IV. Auch auf diejenigen Staatsſchuldſcheine, welche mit dem Reduktions⸗Stempel nicht 
bedruckt ſein und zum Umtauſch nicht eingereicht werden ſollten, werden vom 1. Januat 
k. J. ab, in Gemäßpeie der Beſtimmung unter Ro. 2 der Allerhöchſten Cabinekd: 
Ordre vom 27. März d. J., nur die auf drei und ein halb Prozent reduzirten "in 
fen gezahlt werden. a = 11 

V. Schließlich bemerken wir, daß weder wir, noch die Controlle der Staatspapiere uns 
auf ſchriftliche Correſpondenz in dieſer Angelegenheit einlaſſen können, und daß, wenn 
wider Vermuthen, Auswärtige den Umtauſch ihrer Staatsſchuldſcheine bei der 
Controlle der Staatspapiere unmittelbar ſollten bewirken wollen, fie ſich bei dem zn 
erwartenden großen Andrange einen mehrtägigen Aufenthalt wuͤrden gefallen laſſel 


‚3 


muͤſſen. Berlin, den Aten Oktober 1842. 5 
Eee Haupt-⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. 


Vorſtehender Bekanntmachung fügen wir noch hinzu, daß 

1. die Schemata zu den, von den Inhabern der Staatsſchuloſcheine zwiefach auszufuͤllen 
den und zu vollziehenden Einreichungs⸗Liſten bei jeder Kreisſteuerkaſſe in unſerm Ver⸗ 
waltungsbezirk unentgeltlich in Empfang genommen werden koͤnnen; 

2. die dieſen Liſten vorgedruckten Quittungsformulare von den Einreichern der Staats 
ſchuldſcheine nicht ſoſort, ſondern erſt beim dereinſtigen Empfange der neuen Staats⸗ 

ſchuldſcheine auszufüllen find, und EN y 2 
3. die am 2. Januar 1843 fälligen Zinſen ſchon jetzt bei den Kreisſteuer⸗, Domainen⸗ 
und Rentamtskaſſen gegen Aushaͤndigung der Zins⸗Coupons Ser. VIII Nro. 8 in 

Empfang genommen werden koͤnnen. b f 5 0 
Die Herren Landräthe und die Magifträte werden angewieſen, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung nebſt dieſem Zuſatz ſofort auch in die Kreisblätter und in die in den Staͤdten 
erſcheinenden Wochenblätter zu drei verſchiedenen Malen, in Zwiſchenraͤumen von 8 Tagen 
aufzunehmen; wo aber kein Wochenblatt erſcheint, iſt die Bekanntmachung in dem Geſchaͤfts⸗ 
lokal der Kaämmetei⸗ und andern Communalkaſſen auszuhängen. ee 
Die Kreisſteuer⸗ und Domainen⸗Rentamtskaſſen haben die bei ihnen eingehenden 
Zins⸗Ceupons zu realiſicen und die Zinſenbeträge der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe auf 
Ueberfchüffe in Anrechnung zu bringen. ö f 
er Marienwerder, den 17. Oktober 1842. f 
i Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
— —— Æà —ᷓ— 


In Folge Verfugung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 5. v. M. No. 11. V 
ſoll der Neubau eines probſteilichen Wohnhauſes zu Gniewkowo von, Luftziegeln mit ge⸗ 
brannten Steinen außerlich verblendet und mit Ziegelbedachung in Entrepriſe ausgethan werden. 

Der Termin zur Ausbietung iſtt 8 

ES ven 16m November d. u 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, wozu Unternehmungsſuſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen in meinem Bureau bereit liegen, wo⸗ 
ſalbſt auch der Fe abgehalten wird. © N Eh e 
2 Vor Zulaſſung zum Gebot muß eine Caution von 300 Reltz nachgewieſen werden. 

Inowraclaw, den 11. Oktober 1842. ee e eee 

Ein Koͤniglicher Landrat h. „ ie ! 
Machbenannter Jakob Zzekiewiez as, Schwetz in Weſpreußen, wecher ber 
bis zum Nachweiſe des ehrlichen . iſt am 17. Sktobet d. J. von 
bier von der Arbeit außerhalb der Anſtalt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zu Safe 
gebracht werden. 3 f ie ee eee 


du 


Seämmtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis⸗Gendarmerie, werden daher hiermit 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits und 
Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet 
iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie fuͤr die Ergreifung iſt 
nicht bewilligt. Graudenz, den 18. Oktober 1842. 5 
5 Koͤnigl. Direction der Zwangs⸗Anſtalten. f 
8 Beſchreibung der Perſon: i 
ai‘ Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haar hellblond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, Füße geſund. 


Beſondere Kennzeichen: Am Zeigefinger linker Hand eine Narbe. 8 
; ER Derfönliche VWerbältwiffe. 77 

Alter 23 Jahr, Religion ache ee Fusch, Sprache polniſch und deutſch. 

ekleidung. 

Grautuchne Jacke, Weſte, Hoſen und Muͤtze, lederne Schuhe, grauwollene Strümpfe, rothbunt 
wollenes Halstuch, leinenes Hemde⸗ Alles mit dem Juſtituts⸗Zeichen B. A, verſehen. pfe, roth baum⸗ 

Auf dem Transport nach Koſten iſt der nachſtehend bezeichnete Korrigende Joſeph 
Folda, welcher im Polizei⸗Gefaͤngniſſe in Moſinin in Verhaft geweſen, aus demſelbe n 
am 11. Oktober entſprungen. Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das Koͤnigl. Land⸗ 
rathsamt hier abliefern zu laſſen. ö ö 

a Inowraclaw, den 14. Oktober 1842. Koͤnigl. Landrat h. 
Signalemen t. 

Geburtsort Koseieski, Vaterland Provinz Poſen, Gewöbnlicher Aufenthalt Inowraclaw, Religion 
Tatholiſch, Stand Gewerbe Knecht, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare. hellblond, Stirn flach? Augenbraunen blond, 
Augengblau, Nafe gedrückt und breit an der Wurzel, Mund gewöhnlich, Zähne geſund, Bart raſikt, Kinn rund, 
Geſichksfarbe gefund, Gefichtsbildung rund, Statur gewöhnlich, Sprache polniſch, Alter 30 Jahr. 1 

Beſondere Kennzeichen keine. ale 5 2 

Be 


id g us 772 
f Blau tuchner Mantel, ein Kaftan, Fast neg Hoſen, ele alter ſchwarter Filzhut, ein paar alte Stiefel. 
Ten Be 
Dienftag den 8. November d. J. Vormittags 10 Uhr werde ich in dem 
Michael Kieſielewskiſchen Grundſtuͤcke auf der Mocker 7 Kühe, 1 Hockling und 3 Pferde 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. ee 
Kozler, gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. e 


Hiermit mache ich die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte etablirt 
abe und empfehle meine Pfeifen-Niederlage, ſowohl aus eigener Fabrik, wie auch aus 
echten Stettiner Waaren beſtehend. Gleichzeitig übernehme ich alle in mein Fach einſchla⸗ 
genden Beſtellungen und Reparaturen, welche ich auf das prompteſte und dbilligſte 5 


führen bemüht ſein werde. , 
ku s Eduard Bartels, Pfeiſen⸗Fabrikant,;, 
| Friedrich Wilhelms » Straße No. 48 in Thor n. 
„%% 0990 0119000000099 92090090 


ER Kunſt Anzeige na 
Die farbig ⸗plaſtiſche Aufſtellung don Berlin, aus Lindenholz geſchnitzt, md 
Verein mit der Eiſenbahn und zahlreichen Pandramen ſommt dem e bei 3 
Kaliſch, iſt täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr im Saale des Schützen aufs g 
zu ſehen. X; Schneggenburger aus Berlin. 
— 
Rennthierfelle, vorzüglich geeignet zu Fußdecken, ſowohl in Stuben, ais duch in 
Wagen und Schlitten, find zu haben à 3 Melt, pro Stück beim Kürschner Herrn 


Gedrudt bel 5. N. dete in Thorn. 
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